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liEbE lESEriNNEN
UND lESEr
Der Sommer ist da! Und auch die Sommerferien sind nicht mehr fern. Noch 
bis zum 15. Juli müssen sich die Schulkinder gedulden, dann ist es endlich 
so weit. Und weil es in den Ferien so viel Spaß macht, Zeit mit Freunden und 
Familie zu verbringen, finden Sie in dem SPEZIAL dieser Ausgabe jede Menge 
spieletipps für Groß und Klein.  

In dieser Ausgabe wartet zudem wieder ein spannendes Interview mit einer 
Persönlichkeit aus dem EN-Kreis auf Sie. Anlässlich des dreißigsten Jubiläums 
des henri-thaler-Vereins aus ennepetal, der krebskranke Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene unterstützt, haben wir mit der ersten Vorsitzenden 
edda eckhardt gesprochen. Ein Gespräch, das uns sehr bewegt hat!

Passend zum tollen Wetter haben wir auch wieder tolle empfehlungen für aktivitäten für Sie. 
Zudem erwarten Sie verschiedene Gewinnspiele, in denen Sie Freikarten oder einen Bildband ge-
winnen können. 

Zusätzlich haben wir einige spannende News von lokalen unternehmen für Sie zusammengetra-
gen, auch einen Nachbericht mit Fotos von der Ausbildungsmesse Hagen, sowie zahlreiche Neuig-
keiten aus der region. Und zuletzt warten verschiedene rätsel auf Sie, sowie eine neue kolumne 
von Zwergenkönig goldemar, der sich Gedanken über das Youtube-Video von Rezo gemacht hat.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihr Team der EN-Aktuell
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Spiele sind nicht nur etwas für Kinder! Gerade im 
Sommer beim Grillen oder bei einem Wein auf der 
Terrasse, spielen auch Erwachsene gerne Spiele. 
Zum Beispiel das Spiel wer bin ich?. Gegenseitig 
suchen die Mitspieler Persönlichkeiten aus, schrei-
ben diese auf einen Zettel und kleben diesen ei-
nem Mitspieler auf die Stirn, der natürlich nicht 
weiß, wer auf dem Zettel steht. Dann beginnt der 
Spaß: Jeder musst nun erraten, wer er sein könnte: 
„bin ich weiblich? bin ich im TV zu sehen?“ Solange 
die Fragen mit Ja beantwortet werden, darf derje-
nige weiterfragen. Kommt ein Nein, dann darf die 
nächste Person raten. Auch ein echter Klassiker: 
scharade. Verschiedene begriffe müssen hierbei 
pantomimisch dargestellt werden. Der Spielpart-
ner muss die jeweiligen Wörter dann erraten. Hier-
bei spielen Paare gegen Paare und wer die meisten 
Treffer hat, gewinnt. Einfach und witzig! Gerne ge-
spielt wird auch ich habe noch nie.... Ein Mitspieler 
vervollständigt den Satz „ich habe noch nie...“ - zum 
beispiel mit „...einen Autoreifen gewechselt.“ Der 
Satz muss der Wahrheit entsprechen. Jeder, der 
diesem Satz nicht zustimmen kann, muss nun ei-
nen Schluck trinken. Ein Trinkspiel, das Ehrlichkeit 
verlangt und viel über die anderen Gäste verrät!

Lass uns
spielen!

PartysPieLe

Wann haben Sie das letzte Mal „Mensch ärgere Dich nicht!“, „Mo-

nopoly“ oder „Mau-Mau“ gespielt? Wenn Sie jetzt zu lange überle-

gen müssen, wird es unbedingt Zeit für einen Spielenachmittag! Das 

geht auch wunderbar draußen im Garten oder Park! Und wer neben 

brett- und Kartenspielen mehr Action braucht, dem werden unsere 

Sommerspielideen auf den nächsten Seiten sicher gefallen!

Mau-Mau
KartensPieL

Um Mau-Mau zu spielen wird ein Skat-Kar-
tenspiel mit 32 Karten benötigt. Alle Mitspie-

ler bekommen 6 Karten, die restlichen Karten 
kommen auf einen Stapel. Neben dem Stapel 

wird eine Karte offen hingelegt. Ziel des Spiels ist 
es, alle erhaltenen und auf der Hand befindlichen 
Karten schnellstens wieder loszuwerden bzw. abzu-
werfen. Der Startspieler darf als Erster eine Karte ab-
legen. Diese muss denselben Wert und/oder dieselbe 
Farbe haben, wie die offenliegende Karte. Wer keine 
passende Karte auf der Hand hat, kann nicht ablegen 
und muss eine zusätzliche Karte vom Stapel nehmen. 
Passt diese, darf sie sofort abgeworfen werden.

mau-mau sonderkarten
7 -  der nächste spieler muss zwei Ziehen
8 -  der nächste spieler muss aussetzen

Bube -  der spieler darf sich eine Farbe wünschen

Auf eine 7 darf eine weitere 7 gelegt werden, 
dann muss der nächste Spieler 4 (2+2) 

Karten ziehen. Vorletzte Karte: Der Spie-
ler ruft „Mau“. Vergisst er das, muss 

er statt abzuwerfen zwei Karten 
ziehen. Letzte Karte: Der 
Spieler ruft „Mau Mau“ 

und gewinnt.

"Ein EhrlichEs spiEl untEr gutEn FrEundEn 
ist Ein rEdlichEr ZEitvErtrEib.“

voltairE, FranZ. philosoph
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"bEim spiEl kann 
man EinEn mEnschEn 
in EinEr stundE bEssEr 
kEnnEnlErnEn, als im 
gEspräch in EinEm Jahr."

platon, griEch. philosoph

Wollen Sie nicht immer die Klassiker spielen und 
suchen nach neuen Inspirationen? Dann besor-
gen Sie sich für den nächsten Spielenachmittag 
doch einmal ein in Afrika sehr beliebtes Spiel: 
oware (auch Mancala genannt). Hierbei handelt 
es sich um ein Strategiespiel, bei denen Spielstei-
ne, die in Mulden auf einem hölzernen Spielbrett 
liegen, clever verteilt und bewegt werden müs-
sen. Es ist schnell erklärt, hat wenige Regeln und 
macht sehr viel Spaß! Wenn Ihnen Spiele in Holz 
gut gefallen, dann sollten Sie sich das Schwein-
chenspiel pig hole einmal genauer ansehen. Ein 
lustiges Würfelspiel für zwei bis sechs Spieler mit 
60 liebevoll gefertigten Keramik-Schweinchen als 
Spielfiguren. Die Regeln sind einfach und schnell 
zu erlernen. Gewonnen hat bei diesem Spiel, wer 
zuerst durch Geschick und Würfel-Glück seine ei-
genen Keramik-Schweinchen los wird. Ein weite-
res Spiel, das auch nicht jedem bekannt ist, nennt 
sich heimlich & co. Es war Spiel des Jahres 1986 
und ist deshalb bei manchen in Vergessenheit ge-

neue GeseLLschaftsPieLe entdecKen
raten. Doch es ist noch immer bei Ravensburger 
zu bekommen und begeistert nicht nur junge 
Spieler. Der besondere Clou: die Spieler erfahren 
erst am Ende des Spieles, wer sich hinter welchem 
Agenten versteckt und wer tatsächlich das Spiel 
gewonnen hat. Das Spiel ist ab 8 Jahren und sorgt 
für jede Menge Spielspaß. Und zuletzt empfehlen 
wir noch ein schönes Würfelspiel; BloXX!. Hier-
bei handelt es sich um eine Tetris-Variante am 
Spieltisch. Im Karton befinden sich nur ein Würfel 
und ein block - schnell und ohne großen Aufwand 
kann das Spiel direkt losgehen. Die Spieler versu-
chen gewürfelte Formen so auf ihrem Blatt einzu-
tragen, dass möglichst viele Zahlen mit einem 
Kreis überdeckt werden und wenig Fel-
der leer bleiben. Mit sehr einfa-
chen Mitteln hat man 
hier ein span-
nendes Spiel 
erschaffen.

oWarE
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Ein einfaches aber lustiges Spiel. Dazu zwei Schnüre in den Garten spannen. In jeder 
Schnur hängt ein Plastikbecher. Nun geht es los: Mit der Wasserpistole wird in den 
becher geschossen, um ihn am Seil entlang zu bewegen. Wer zuerst seinen becher 
von A nach B schießt, hat gewonnen.

WasserPistoLen-Becher-rennen

Wie wäre es damit einen Spaziergang in die Natur noch spannender zu gestalten? 
Groß und Klein lassen sich beispielsweise leicht für Naturmandalas begeistern. Dazu 
Mandalas aus blättern, Eicheln, Steinen, Hölzern und anderen Fundstücken legen. 
Ganz wichtig: Fotografieren nicht vergessen!

natur-MandaLa

Lust mit den Kids zum Wasser zu fahren? Dann bastelt zuvor ein kleines boot, das 
dann ins Wasser gesetzt wird. Für ein wassertaugliches, hübsches boot braucht es 
nur einen Eierkarton (10 Eier), 1 Holzstäbchen und (Karton)-Papier für die Segel zum 
Bemalen. Und schon kann das Boot in See stechen!

Boot aus eierKarton

besorgen Sie sich im baumarkt eine Plastikfolie (3x30 Meter) für rund 5 Euro, und rol-
le diese  auf dem Rasen aus (am besten an einem leicht abfallenden Hang). benutzen 
Sie Steine um die Plastikfolie zu beschweren. Nässen Sie die Plastikfolie mit einem 
Gartenschlauch. Tipp: Eingerieben mit bio-Seife rutscht es sich noch besser!

Wasserrutsche iM Garten

sommer-
spielideen4
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Ob nur ein Tagesausflug oder sogar ein mehrtä-
giger Familienurlaub: der Ruhrtalradweg ist ein 
echtes Abenteuer für Familien während der 
Sommerferien. Durch seine asphaltier-
ten und ruhigen Strecken entlang 
der Ruhr gilt er als ein echtes Rad-
fahrererlebnis, das auch die Jün-
geren gut bewältigen können. 
Auch im Jahr 2019 wurde der 
Ruhrtalradweg wieder vom 
ADFC als 4-Sterne-Qualitäts-
route zertifiziert und gehört 
schon seit vielen Jahren zu 
den beliebtesten Fahrradtou-
ren Deutschlands. Der Ruhr-
talweg ist ein überwiegend 
flussbegleitender Radweg, weit-
gehend autofrei auf separat geführ-
ten Rad- und Wirtschaftswegen. Eine 
einheitliche beschilderung mit Orts- und 
Kilometerangaben sowie eigenem Logo beglei-
tet Sie von der Quelle bis zur Mündung. Und falls 

eine fahrradtour Mit der faMiLie
entLanG des ruhrtaLradWeGes

neben den Kindern auch Oma und Opa mitkom-
men wollen bzw. manche Familienmitglieder sich 

nicht fit genug für eine längere Tour fühlen, 
können Pedelecs eine gute Lösung sein. 

Und entlang des Ruhrtalradwegs gibt 
es auch zahlreiche E-bike-Ladesta-

tionen, die für genügend Saft im 
Elektro-Drahtesel sorgen. So 
steht einer aufregenden Fahr-
radtour mit der ganzen Fami-
lie nichts mehr im Wege!

Die Route:  Winterberg – Ruhr-
quelle (3 km) – Olsberg (20 km) 

– Bestwig/Meschede (17 km) – 
Arnsberg (24 km) – Wickede (27 

km) – Fröndenberg/Menden (9 
km) – Schwerte (20 km) – Hagen (9 

km) – Wetter (8 km) – Witten (10 km) 
– Bochum (10 km) – Hattingen (10 km) – Es-

sen (25 km) - Mülheim an der Ruhr (22 km) – Duis-
burg/Ruhrmündung (16 km)

Foto: Jochen Tack



In dieser Ausgabe sprechen wir mit Edda Eckhardt, der 
ersten Vorsitzenden des Henri-Thaler-Vereins in Ennepe-
tal. Wir haben mit ihr über das 30-jährige Jubiläum des 
Vereins gesprochen und über die vielen Jahre, die sie und 
all die Mitglieder sich nun schon für die Unterstützung 
krebskranker Kinder, Jugendlicher und junger Erwachse-
ner einsetzen.

der henri-thaler-Verein feiert dieses Jahr sein 
30-jähriges Bestehen. wollen sie kurz - für alle, 
die es nicht wissen sollten - erzählen wer henri 
thaler war? Henri Thaler war ein junger, sportlicher, 
durchtrainierter, sehr beliebter junger Mann, der dann 
plötzlich mit der Diagnose Krebs konfrontiert wurde. 
Die Eltern haben, darunter die Gründerin Helga Thaler, 
alles mögliche gemacht, um ihrem Sohn wieder eine 
Perspektive zu geben und gesund zu werden. Sie sind 
nach Seattle geflogen, dank der großzügigen Spende, 
die damals über diese Aktion gelaufen ist. Leider hat 
er es nicht überlebt und die Eltern mussten den toten 
Sohn wieder mit zurücknehmen. Nach einer gewissen 
Trauerzeit hatte Frau Thaler dann gesagt: „Von 
dem Geld, was übrig geblieben ist, möchte ich 
gerne krebskranken Kindern helfen!“ Das Geld 
hat sie damals an die Klinik Essen verteilt, die 
das dann für die Station verwendet haben, 
für die krebskranken Kinder. Das war na-
türlich ein ganz trauriger Anlass, aber was 
daraus geworden ist, das ist schon enorm. 
Die ersten zehn Jahre hat sie den Verein selbst 
geleitet und dann habe ich das übernommen. 
Ich weiß noch, ich habe damals gedacht: „Mei-
ne Güte, das sind aber riesige Fußstap-
fen, in die du da reinschlüpfen 
sollst!“ Ob ich denen gerecht 
werde, das wusste ich zu 
dem Zeitpunkt damals 
wirklich nicht. Der ers-
te Besuch mit Frau 
Thaler in einer Kli-
nik in Herdecke 
auf der Krebssta-
tion, da muss-
te ich erst ein-

ENaktuell  |  INTERVIEW
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mal, als ich im Wagen saß, tief durchatmen. Ich habe 
dann auch gesagt, dass ich wirklich Bedenkzeit ha-
ben und mir ganz reiflich überlegen muss, ob ich das 
schaffe. Nach langer überlegung, obwohl so lange war 
es gar nicht, und auch die Sorge, dass der Verein zu-
gemacht wurde, weil in zwei Jahren wirklich keiner zu 
finden war, habe ich dann gesagt: „Diese Arbeit muss 
weitergemacht werden, ich versuche es einfach.“. Jetzt 
habe ich meine zwanzig Jahre auf dem Buckel, die sind 
sehr schnell rumgegangen. Und insgesamt dreißig 
Jahre Henri-Thaler-Verein. Ich finde, das ist schon eine 
tolle Geschichte. Ohne Frau Thaler wäre das so nicht 
passiert.  
als Verein unterstützen sie krebskranke kinder, 
Jugendliche und junge erwachsene. wie sieht so 
eine unterstützung konkret aus? Wir werden von 
den Kliniken angeschrieben, inzwischen auch über das 
Internet. Seit 2001 sind wir auch mit einer Internetseite 
vertreten. Dann bekommen wir natürlich auch Anfra-
gen von den Eltern direkt, die dann die Suchmaschine 

durchgehen, wo sie Hilfe erwarten können. 
Aber in erster Linie geht es von den Klini-

ken aus. Diese schreiben uns an, dass 
da eine neue Familie aufgenommen 
worden ist mit krebskrankem Kind 
oder Jugendlichen, die durch die 
Krankheit dann auch noch in eine 
extreme finanzielle Not geraten sind. 

Man kann sich das zwar nicht so rich-
tig vorstellen, man glaubt ja, man ist in 

einem Sozialstaat rundrum aufgefangen, 
aber das ist leider nicht so. Es bleiben viele 

Kosten an den Eltern hängen, die dann 
irgendwann nicht mehr aufzubrin-

gen sind. [...] Da versuchen wir 
dann eben zunächst einmal 

in erster Linie finanziel-
le Hilfe zu leisten. [...] 
Dazu bieten wir natür-
lich auch zusätzliche 
Unterstützung an. 
Wenn zum beispiel 
die Wohnung ge-
wechselt werden 
muss, weil irgend-
wo Schimmelbefall 
ist, was dann für 
das erkrankte Kind, 
wenn es dann 
in diesen Che-
mo-Pausen nach 
Hause darf, wirklich 
tödlich sein kann. 
Oder es sind Kleider, 

„WENN DiE DiAGNoSE
WirD, bricHt iN DiESEm

iNtErviEW mit 
EDDA EcKHArDt

Henri-thaler.de
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manchmal ein neues Bett, oder, oder, oder. Zuschüsse 
für die Kuren, damit die ganze Familie zur Kur fahren 
kann, nicht nur die Mutter mit dem Kind, da es wichtig 
ist, dass die Familie wieder einen Zusammenhalt findet 
nach so vielen Monaten oder Jahren. Jede Familie hat 
ganz unterschiedliche Probleme.
wie kann man sie bei ihrer arbeit unterstützen? 
geldspenden sind sicherlich immer sehr willkom-
men. aber gibt es auch andere wege, wie man sich 
einbringen kann? Ja, da freuen wir uns immer drüber. 
Wir versuchen ja durch unseren Herbstbazar im No-
vember möglichst viel Geld selbst einzunehmen. Da 
entstehen jetzt schon die gebastelten und selbst her-
gestellten Sachen, um eben viel Geld auf unser Spen-
denkonto zu bekommen. Für diese Aktion brauche ich 
immer Unterstützung. Einmal zum basteln: wer sich da 
gewogen fühlt und kreative Hände hat, ist immer herz-
lich willkommen. Und natürlich können wir an diesen 
zwei Tagen Hilfe gebrauchen; Kräfte, die dann auch den 
Verkauf und den Aufbau und den Abbau mitmachen.
wie gut ist unser gesundheitssystem? wo gibt es 
ihrer meinung nach optimierungsbedarf?
Das gibt es einiges, gerade bei krebskranken Kindern 
und Jugendlichen, was getan werden müsste. Ganz 
dringlich, und da scheint sich jetzt langsam etwas zu 
tun beim Gesundheitsministerium, wäre die Vorsor-
ge und Prophylaxe bevor die Jugendlichen eine Che-
mo bekommen. Dass man sowohl Eizellen als auch 
Samenzellen entnimmt und einfriert - das nennt sich  
Kryokonservierung - und diese dann später, wenn 
die betroffenen einen Kinderwunsch haben, entspre-
chend auch Kinder zeugen oder gebären können. Es 
muss nicht sein, dass das später nicht mehr geht! Die 
Prozentzahl ist schon sehr gering, bei der es nach ei-
ner Chemo ohne vorherige Kryokonservierung funk-
tioniert hat. Das sind Kosten, die bisher von keiner 
Krankenkasse übernommen werden. [...] Ich habe jetzt 
die Nachricht bekommen, dass diese Eingaben beim 
Gesundheitsministerium langsam fruchten und, dass 
man die Krankenkassen dazu anhalten will, dass die-
se Kosten übernommen werden. Wenn ich überlege, 
welche Kosten übernommen werden, die meiner Mei-
nung nach nichts mit einer Erkrankung zu tun haben, 
sondern mit dem allgemeinen Wohlbefinden, dann 
frage ich mich, warum solche wirklich wichtigen Dinge 
nicht sofort übernommen worden sind. Das waren 
Kosten, die wir als Verein komplett übernommen 
haben. Das war, wenn ich das einmal addiere, 
eine ganz schöne Summe in den letzten Jahren. 
wenn so junge menschen an einer so 
schlimmen krankheit wie krebs erkranken, 
ist das schwer zu begreifen und noch schwe-
rer zu ertragen. Vor allem weil dies auch heißt 
sich mit dem tod auseinanderzusetzen. wie gehen 

sie mit ihren eigenen gefühlen um? was macht das 
mit einem? Ich würde lügen, wenn ich sagen würde, 
das berührt mich nicht. Ich habe immer gesagt, wenn 
man da nicht ganz dabei ist, mitlachen kann, mitweinen 
kann, dann sollte man das gar nicht erst anfangen. Es 
gibt Situationen, da bin ich dann auch zu Hause, da wei-
ne ich auch, weil ich einfach sehe, wir sind an die Gren-
zen gekommen und da hilft nichts mehr. Man baut ja 
auch eine gewisse Nähe zu den Familien auf über den 
langen Zeitraum. Wie gesagt, man leidet mit ihnen, 
man freut sich mit ihnen. Gestern haben wir auch wie-
der Nachricht erhalten, dass eine junge Patientin von 
20 Jahren verstorben ist. Ich habe mit dem Vater ge-
sprochen, da bin ich dann wirklich auch im ersten Mo-
ment erstmal, wie man so schön sagt, sprachlos. Man 
weiß nicht, was soll ich dem Vater jetzt sagen, wie soll 
man ihn trösten? Da gibt es keinen Trost, das ist ein-
fach nur schrecklich. Das sind so Momente, wo ich auch 
an meine Grenzen komme, aber auf der anderen Seite 
muss man dann immer dagegen halten, dass man so 
vielen Familien hat helfen können in dieser Situation. 
Wir können nicht heilen, leider! Das wäre schön, wenn 
das ginge. Ein Knopfdruck und der Krebs ist weg. Aber 
man kann ihnen zumindest in dieser schweren Zeit so 
ein bisschen die sozialen Probleme nehmen. Die Geld-
probleme nehmen oder die Möglichkeit geben, dass sie 
einfach anrufen können, wenn sie Redebedarf haben.
sie haben die erfahrung gemacht, dass es für die 
eltern schwieriger ist als für die kinder? Also ich 
möchte das wirklich nie erleben. Das gönnt man sei-
nem ärgsten Feind nicht. Wenn man beim Arzt war und 
die Diagnose Krebs beim Kind getroffen wird, bricht in 
dem Moment wirklich eine Welt zusammen..

KrEbS bEim KiND GEtroFFEN
momENt EiNE WElt ZUSAmmEN!“
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blau-Orange und rot waren jüngst die dominierenden 
Farben im Gewerbe und Landschaftspark Henrichsthüt-
te in Hattingen. Grund war die Abnahme der Jugend-
flamme Stufe 1 und 2. Dazu konnte die Kreisjugend-
feuerwehr Ennepe-Ruhr 130 Mitglieder begrüßen. „Wir 
dürfen froh und stolz sein. In den Jugendfeuerwehren 
im Kreisgebiet engagieren sich sehr viele Jugendliche. 
Ihr seid unsere Versicherung für die Zukunft der Weh-
ren“, machte Kreisbrandmeister Rolf-Erich Rehm in sei-
ner Begrüßung vor der Kulisse des Feuerwehrmuseums 
deutlich. Aufgeteilt auf 26 Gruppen stellten die Kinder 
und Jugendlichen an sieben Stationen ihr Können und 
Wissen unter beweis. 80 betreuer und Helfer trugen 
hier zum reibungslosen Ablauf bei. Lohn für Einsatz 
und Mühe: Am Ende erhielten alle das Leistungsabzei-
chen der „Jugendflamme“. „Die Zusammenarbeit der 
Jugendfeuerwehren aus dem Kreisgebiet hat vorbildlich 
funktioniert. Der Aufwand hat sich gelohnt, er war eine 
gute Investition in unsere Jugendarbeit“, so das Fazit von 
Kreisjugendfeuerwehrwart Markus Neuhaus.

HAttiNGEN

KrEiSjUGENDFEUErWEHr 
NAHm jUGENDFlAmmE Ab

Schwelm bürgermeistern Gabriele Grollmann wird 2020 
auf die Kandidatur für eine zweite Amtszeit verzichten. 
Grund: Medizinisch ist ihr angeraten worden, mehr 
auf ihre Gesundheit zu achten. „Wir haben zusammen 
schon so viel geschafft. Und wir werden bis zur Wahl 
noch weitere gute Dinge für Schwelm auf den Weg brin-
gen“, wird Grollmann in einer Presseinformation der 
Stadtverwaltung zitiert. Dabei denkt Grollmann an die 
Fertigstellung der Sanierungsarbeiten im Haus Martfeld 
und an die ersten Spatenstiche für das Rathaus und das 
Kulturhaus. Sie freue sich über weitreichende Reformen 
innerhalb der Stadtverwaltung und auch darüber, dass 
Schwelm zum vierten Mal in Folge einen ausgeglichenen 
Haushalt vorgelegt habe. Und natürlich sei es ihr Her-
zenswunsch, mit dem Umbau des Umkleidehauses an 
der Rennbahn die schon jetzt erfolgreiche Sanierung der 
Sportanlage auf harmonische Weise abzuschließen.

ScHWElm

GAbriElE GrollmANN 
vErZicHtEt AUF KANDiDAtUr
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45 Sport-Talente hat Herdecke für das Sportjahr 2018 
gebührend geehrt und gefeiert. Beim traditionellen 
Sportehrentag war der Saal des Herdecker Kinos Oni-
kon prall gefüllt mit den Erfolgreichen, ihren Trainern, 
Familien und Freunden. bürgermeisterin Dr. Katja 
Strauss-Köster und der Stadtsportverbandsvorsitzende 
Thomas Bieber gratulierten den Sportlern und standen 
mit Urkunden und Pokalen bereit, um sie den Talenten 
zu überreichen.

HErDEcKE

45 SportlicHE tAlENtE 
AUSGEZEicHNEt

Foto: Stadt Herdecke
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Im Gemeindezentrum in Elfringhausen findet dieses Jahr 
der „Nudelblues“ mit der band „Get the Cat“ aus dem 
Rheinland statt. “Get the Cat” ist eine bluesband des 21. 
Jahrhunderts, die viele Einflüsse verarbeitet und aufgreift. 
Inspirationen von Little Feat, bonnie Raitt bis zu KebMo 
klingen durch und werden zu einem ganz eigenen Get 
the Cat - Sound verarbeitet. Start: 20 Uhr. Eintritt ist frei.

28. jUNi   GEmEiNDEZENtrUm / ElFriNGHAUSEN

NUDElblUES / GEt tHE cAt

vErANStAltUNGEN

Die Gevelsberger Kirmes ist für die Gevelsberger sowie-
so ein Muss, denn jedes Jahr trifft man hier seine alten 
Weggefährten. Aber auch bei Auswärtigen hat sich die 
Gevelsberger Kirmes mit seiner Atmosphäre und den 
vielfältigen und oft spektakulären Angeboten einen Na-
men gemacht. besuchen Sie die „schrägste Kirmes“ Eu-
ropas und genießen Sie mit der ganzen Familie auch die 
Leckereien und Köstlichkeiten, die Rund um die Fahrge-
schäfte angeboten werden.

28. jUNi - 2. jUli    iNNENStADt / GEvElSbErG 

GEvElSbErGEr KirmES
Die „KAM-Wirte“ aus Hattingen verwandeln wieder 
den Kirchplatz in der Kulisse der historischen Alt-
stadt in das größte Freiluft-Restaurant der Stadt. 
Auch in diesem Jahr dürfen sich die Besucher ne-
ben den gewohnten kulinarischen Köstlichkeiten, 
auch auf Künstler und Kreative freuen. Ein Bummel 
durch die Gassen der Stadt, vor oder nach dem Es-
sen, macht den Besuch des kulinarischen Altstadt-
marktes zu einem besonderen Erlebnis.

20. - 23. jUNi     KircHplAtZ / HAttiNGEN 

AltStADtFESt HAttiNGEN

Wie heißt der Autor 
des bildbandes? 

A: Uli Auffermann 
B: ali unnerfrau 

c: olli drübberkind

2 bildbände zu gewinnen!   

„im Hügelland - Elfringhauser Schweiz & Umgebung“

140 Seiten 
mit tollen Fotos 

zeigen die kraftvolle 

Schönheit dieser 

Region zu allen 

Jahreszeiten

schicken sie uns bis zum 30.07.19 die antwort  inkl. 
ihrer kontaktdaten an aktion@en-aktuell.com. es 
werden 2 Bildbände unter den einsendungen mit 

der richtigen antwort verlost. es gelten unsere 
aktuellen teilnahmebedingungen.
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Die traditionellen Volmarsteiner Vereine laden wie-
der ein zum Feiern unter dem großen Fallschirm auf 
dem Dorfplatz in Wetter-Volmarstein. Ein sehr schö-
nes abendliches Programm mit Musik von Live-bands 
an diesem Wochenende, organisiert von den Vereinen 
wartet auf Sie. Eine große Auswahl an leckeren, regio-
nalen Köstlichkeiten lockt ebenfalls auf den Dorfplatz. 
beginn ist jeweils um 18 Uhr - Ende um 24 Uhr.

Die neue Veranstaltungsreihe „Summer Sound 
Schwelm“, unter dem Motto „umsonst & draußen“ 
geht in die nächste Runde! Alle Freunde von Musik 
sind herzlich zum Konzert vor der historischen Ku-
lisse des Hauses Martfeld eingeladen. Stefan Wies-
brock und Daniel Hinzmann führen nicht nur durch 
das Programm, sie stehen auch selber auf der büh-
ne. Start: 19.30 Uhr.

Er kennt hitzige Diskussionen über Schule, Zimmer auf-
räumen, Helfen im Haushalt, der weiß, WhatsApp ist 
überlebenswichtig - und Hygiene überschätzt. Der Di-
plom-Pädagoge und Deutschlands lustigster Jugendex-
perte geht mit der lang erwarteten Fortsetzung seines 
Erfolgsprogramms „Generation Teenietus“ in die nächs-
te Runde. Freuen Sie sich auf „ Chill mal - Am Ende der 
Geduld ist noch viel Pubertät übrig“. Einlass ab 19 Uhr. 
Ticketpreis: 15 €.

Für drei Tage bietet Hattingen die Möglichkeit, Köst-
lichkeiten von rund 25 Street-Food Anbietern zu 
probieren und dabei vielseitigen Klängen von diver-
sen Live-Musikern zu lauschen. Für ein buntes Rah-
menprogramm sorgen diverse Singer&Song-Writer, 
Acoustic Duos, Latino Bands uvm. Am verkaufsof-
fenen Sonntag von 11-18 Uhr findet zudem parallel 
der Antik- und Flohmarkt rund um das Rathaus statt. 
Der Eintritt ist natürlich kostenfrei.

12. jUli    HAUS ENNEpEtAl / ENNEpEtAl 

KUltGArAGE - mAttHiAS jUNG
19.-21. jUli    iNNENStADt / HErDEcKE

StrEEt FooD FEStivAl

28.-29. jUNi    DorFplAtZ / volmArStEiN 

DorFFESt volmArStEiN
05. jUli    mArtFElD / ScHWElm

SUmmEr SoUND ScHWElm

Wie heißt das jugendwort des jahres?
a: smombie B: ehrenmann/ehrenfrau c: Verbuggt

schicken sie uns bis zum 07.07.2019 die Frage mit ihrer antwort inkl. 
ihrer kontaktdaten an aktion@en-aktuell.com. es werden 2x2 eintrittskar-

ten unter den einsendungen mit der richtigen antwort verlost.

2x2 Eintrittskarten 

für die Kultgarage

ENNEpEtAl

Foto:  Manuel Weser
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Auf dem traditionelle Trödelmarkt in Ennepetal-Voer-
de heißt es wieder stöbern, kramen und nach kleinen 
Schätzen Ausschau halten. Parkplätze für besucher 
sind ausreichend vorhanden und auch fürs leibliche 
Wohl ist gesorgt. Der Aufbau beginnt ab 8 Uhr, Ver-
kaufsstart ist ab 11 Uhr.

04. AUG   AlDi / ENNEpEtAl-voErDE 

tröDElmArKt
Vor der Musikmuschel dürfen mitgebrachten Pick-
nickkörbe mit lecker Essen und Trinken ausgepackt 
werden. Auch Food-Trucks sorgen für das leibliche 
Wohl. Sir Jesse Lee Davis sorgt mit „Rhythm and 
blues “ für ein buntes Programm „voller Farbe, 
Rhythmus, Romantik und Ruhe“.

28. jUli    HülSENbEcKEr tAl / ENNEpEtAl 

mUSiK picKNicK
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08. AUG    HAUS ENNEpEtAl / ENNEpEtAl

SvEN KEmmlEr

Zum 6. Mal findet das Sprockhöveler badewannen-
rennen (bWR) im Freibad an der bleichwiese statt. 
Das bWR erfreut sich über die Stadtgrenzen hinaus 
großer beliebtheit und die Veranstalter hoffen wie-
der auf zahlreiche Teams und viele begeisterte Zu-
schauer. Die Teams sind aufgefordert, sich neben 
einem Namen eine originelle Verkleidung und einen 
Schlachtruf auszudenken. Eine Kinderjury wird das 
Team mit dem besten oder schrillsten Outfit aus-
wählen. Zur Erinnerung: die badewannen werden 
gestellt, keiner muss seine eigene Wanne mitbrin-
gen! Teilnahmegebühr: 5 Euro. Von 10-17 Uhr. 

04. AUG    FrEibAD / SprocKHövEl

bADEWANNENrENNEN
Herdecke lädt wieder ein zum Street beach Festival. „Her-
decke Karibisch“  nimmt sie mit auf eine Geschmacksrei-
se durch die Karibik, bei der leckere karibische Speisen 
und erfrischende Cocktails Sie geschmacklich verzau-
bern, was in Ihnen sommerliche Urlaubsgefühle wecken 
wird, versprochen. Tolle Programmhighlights, wie z. 
b. karibische Live- Musik, spannende beachvolleyball-
turniere und Limbowettbewerbe für die Erwachsenen 
sowie eine aufregende Schatzsuche für die Kinder. Na-
türlich können auch ausreichend Sandburgen gebaut 
werden. Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches 
Unterhaltungsprogramm im Herzen von Herdecke.

16.-18. AUG       StiFtSplAtZ / HErDEcKE

HErDEcKE KAribiScH

KU
lt

GA
rA

GE

Foto:  Franziska Schrödinger

Seit Jahren begeistert Sven Kemmler das geneigte Pub-
likum mit seiner „Englischstunde“. Nun geht der Kultur-
komiker noch einen Schritt weiter: Kennen Sie den stei-
nernen Affen Sun Wukong? Nicht? Dann wird es wohl 
mal wieder Zeit für Kabarett, das wirklich den Horizont 
erweitert! Gönnen Sie sich einen Einblick in die Vielfalt 
und Faszination des Landes, wo der Lotus blüht und die 
Renten steigen. Einlass: 19 Uhr, Tickets: 15 Euro.

über welches land spricht
Sven Kemmler?

a: Norwegen 
B: schweiz 

c: china
schicken sie uns bis zum 03.08.2019 die Frage mit ihrer 

antwort inkl. ihrer kontaktdaten an aktion@en-aktuell.
com. es werden 3x2 eintrittskarten unter den einsen-

dungen mit der richtigen antwort verlost.

3x2 Eintrittskarten 

für die Kultgarage

ENNEpEtAl
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29. jUNi  iNNENStADt  / ScHWElm

SENiorEN- UND pFlEGEmESSE
Seit 2010 findet jährlich am letzten Samstag im Juni in 
der Innenstadt die Senioren- und Pflegemesse statt. 
Organisiert wird die Messe durch die Senioren- und 
Pflegeberatung der Stadt Schwelm in Zusammenarbeit 
mit dem Forum „Hilfe, betreuung und Pflege“ sowie 
der Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspfle-
ge Schwelm. Die Seniorenmesse bietet unterschied-
lichen Dienstleistern die Gelegenheit, ihre Angebote 
für ältere Menschen und Menschen mit behinderung 

vor- und auszustellen: Ob Apotheke oder Physiothera-
pie, ambulanter Pflegedienst oder stationäre Einrich-
tung, Sanitätshaus oder Reisedienst, örtliche Vereine, 
Selbsthilfegruppen, Verbände und andere Institutio-
nen: Hier können sich viele unterschiedliche Anbieter 
beteiligen und präsentieren. Unter dem bewährten 
Motto „Hilfen, Helfen, Handeln“ erstreckt sich das 
Messegelände vom bürgerplatz entlang der Fußgäng–
erzone bis zum Märkischen Platz.

 Ehrenamt gesucht?

Auf der Suche nach einem Ehrenamt, das zu Ihnen passt? Kom-
men Sie zu den Johannitern, werden Sie Ausbilderin oder Aus-
bilder für Erste-Hilfe-Kurse. Sie bekommen eine fundierte Aus-
bildung und lernen interessante neue Menschen kennen – und 
Sie werden Teil der „Johanniter-Familie“. Wir freuen uns auf Sie! 

Informieren Sie sich:
0800 3233 800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/nrw
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WENN DiE EltErN ältEr WErDEN
Die Zeit vergeht. Nach der Ausbildung kommt der 
erste Job, man verliebt sich, heiratet und gründet 
eine Familie. Die Kinder werden größer, das eigene 
Spiegelbild verändert sich und plötzlich steht man 
vor seinen eigenen Eltern und merkt, dass diese 
nicht mehr die Jüngsten sind und bei verschiedenen 
Dingen unbedingt Hilfe brauchen. Es ist der Kreis-
lauf des Lebens, doch sind die eigenen Eltern be-
troffen und plötzlich hilfsbedürftig, trifft diese Situ-
ation dennoch viele hart und überraschend. Meist 
ist es ein schleichender Prozess. Die Wohnung der 
Eltern ist nicht mehr so ordentlich und aufgeräumt 
wie früher, die Haare des Vaters sitzen nicht mehr 
so akkurat und gepflegt wie einst oder die Mutter 
hat in letzter Zeit sichtbar abgenommen. Irgend-
wann wird klar: so kann es nicht weitergehen. Wenn 
sich ein Mensch plötzlich nicht mehr allein versor-
gen kann, ist dieser Moment sowohl für die betrof-
fenen als auch für die Angehörigen oft ein Schock. 
Und es ist nicht immer so einfach eine Lösung zu 
finden, mit der alle beteiligten zufrieden sind.
Der Großteil der Menschen, die in Deutschland auf 
Pflege angewiesen sind, werden zu Hause versorgt. 
Und nur jeder Dritte dieser Hilfsbereiten erhält zu-
sätzliche Hilfe von Pflegediensten. Das fordert viel 

von den Familien, nicht nur psychisch und physisch, 
sondern oft auch finanziell. In solchen Fällen ist es 
wichtig, sich zunächst einmal professionellen Rat 
zu suchen. Im Ennepe-Ruhr-Kreis finden Sie unter 
www.enkreis.de/gesundheitsoziales/pflege alle Pfle-
geberatungsstellen mit Kontaktdaten. Wer die Pfle-
ge selbst übernehmen möchte, kann die nötigen 
Fertigkeiten und Techniken in einem Pflegekurs er-
lernen. Ein Pflegekurs ist sehr zu empfehlen, zudem 
auch kostenlos und wird von der Pflegekasse, oft in 
Zusammenarbeit mit einem Pflegedienst, angebo-
ten. Genauso ist es aber auch möglich einen Pflege-
dienst mit der Pflege beauftragen, eine Lösung, die 
oft schon deshalb erforderlich wird, weil die Fami-
lienangehörigen berufstätig sind. Ambulante Pfle-
ge bieten alle Pflegedienste an. Doch einige bieten 
auch eine hauswirtschaftliche Versorgung an, wie 
beispielsweise die Zubereitung und Verabreichung 
von Nahrung, Putzhilfe, Hilfe bei der beschaffung 
von Pflegehilfsmitteln oder Einkaufen im Super-
markt. Inwieweit diese Kosten von der Krankenkas-
se oder dem Sozialamt übernommen werden kön-
nen, gilt es abzuklären. Im EN-Kreis gibt es viele gute 
Pflegedienste, die schon seit vielen Jahren eine gute 
und wichtige Hilfe für viele Familien sind.
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NAcHbEricHt  AUSbilDUNGSmESSE  / HAGEN

AUF DEr SUcHE NAcH ZUKüNFtiGEN AZUbiS
Am ersten Montag im Juni fand im Gewerbegebiet Kü-
ckelhausen die siebte Hagener Ausbildungsmesse statt. 
Auf dem Gelände des SIHK-bildungszentrums und dem 
benachbarten Gelände der Kreishandwerkerschaft 
Hagen präsentierten sich über 120 Aussteller aus den 
Bereichen Industrie, Dienstleistung, Gesundheit, Einzel-
handel und Handwerk. Bis zum frühen Nachmittag be-
grüßten die Veranstalter rund 2.000 Schülerinnen und 
Schüler von 16 Hagener Haupt-, Gesamt-, Förder- und 
Realschulen, Gymnasien und berufskollegs. Ab 14 Uhr 
wurde die Messe dann auch für die brei-
te Öffentlichkeit geöffnet. Der Eintritt war 
kostenfrei. 
bei der offiziellen Eröffnung erklärte 
Kirsten Kling, Geschäftsführerin der agen-
tur mark GmbH, dass die Messe nicht nur 
ein fester Bestandteil der Jahresplanung 
für die Messepartner und die Unterneh-
men sei, sondern auch ein wichtiger 
Baustein des Landesvorhabens „Kein 
Abschluss ohne Anschluss“. Zudem ver-
kündete sie, dass die agentur mark ge-
meinsam mit dem Verein Technikförde-
rung Südwestfalen ein Technikzentrum 
als außerschulischen Lernort plant, für 

das allerdings noch Unterstützung der heimischen Wirt-
schaft vonnöten ist. In Vertretung für Oberbürgermeis-
ter Erik O. Schulz erschien Margarita Kaufmann auf der 
Messe. Sie ist beigeordnete der Stadt Hagen für den 
Vorstandsbereich 3 Jugend und Soziales, bildung und 
Kultur. In ihrer kurzen Ansprache hob sie die Bedeutung 
der Messe für die Stadt Hagen hervor und wies darauf 
hin, dass jeder künftige Schulabgänger hier die Chan-
ce habe, sich eingehend mit der Thematik zu befassen, 
eine große Auswahl verschiedener Ausbildungsberufe 

kennenzulernen und direkte Unterstützung zu 
erfahren. Und sie erklärte weiterhin: „Anders 
als in Südwestfalen hat das Ruhrgebiet nach 
wie vor mehr Bewerber und Bewerberinnen 
als Ausbildungsstellen. Alle Aktivitäten, die 
dafür sorgen, dass Jugendliche und Unter-
nehmen zusammentreffen und einander 
kennenlernen können, sind daher hoch 
willkommen. Die Messe ist ein weithin sicht-
bares Zeichen für Ausbildung und Lehre.“. 
Tatsächlich freuten sich die Aussteller über 
die vielen jungen Leute mit denen sie an 
diesem Tag ins Gespräch kamen und un-
ter denen sicher der ein oder andere Kan-
didat für eine Ausbildungsstelle fand.

Fotos: Ulli Steinbach
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ERCO die Lichtfabrik
Wir sind ein weltweit führender Herstel-
ler von Architekturbeleuchtung. Unser 
Erfolg beruht auf der Kompetenz für 
lichttechnische Lösungen. 

Ausbildung bei ERCO eröffnet Perspek-
tiven – eine Vielfalt von Chancen für 
motivierte junge Menschen, die zukünf-
tige Entwicklung des Unternehmens mit 
zu gestalten.

Wir suchen qualifizierte und motivierte 
Mitarbeiter und investieren daher viel 
in den eigenen Nachwuchs. Die Voraus-
setzungen, die Sie mitbringen sollten, 
sind neben Engagement und Spaß an 
Veränderungen die Bereitschaft, sich 
und andere mit sehr guten Leistungen 
und viel Gestaltungswillen nach vorne 
zu bringen. Alles Weitere lernen Sie bei 
uns: Für den Ausbildungserfolg bietet 
ERCO ein gutes und förderndes Lernkli-
ma.

Technische Berufsbilder:
Verfahrensmechaniker Kunststoff und 
Kautschuk (m/w/d)
Werkzeugmechaniker (m/w/d)
Industriemechaniker (m/w/d)
Elektroniker (m/w/d)
Mechatroniker (m/w/d)
Maschinen und Anlagenführer (m/w/d)

Studium plus Ausbildung:
Bachelor of Science
(Wirtschaftsingenieurwesen)
Bachelor of Engineering (Elektrotech-
nik)

Interessiert? 
Dann bewerben Sie sich bitte direkt 
über unsere Homepage unter 
http://www.erco.com/career/ 

Kontakt
Für eventuelle Fragen steht Ihnen die 
Ausbildungsleiterin, Frau Lina Sommer, 
unter der Nummer 02351 551 226 
gerne zur Verfügung. 

Wachsen Sie mit uns
Ausbildung 2020

Die Lichtfabrik

190522_ausbildung_abizeitung_210x297.indd   1 22.05.19   11:28
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NAcHbEricHt  SpAx-cUp 2019  / ENNEpEtAl

mAlmö FF GEWiNNt lEtZtEN SpAx-cUp
Am Pfingstwochenende hatte der TuS Ennepetal zum 46. 
und zum letzten Mal acht internationale U19-Mannschaf-
ten ins Bremenstadion geladen. Bei bestem Fussballwet-
ter gab es spannende Spiele und auch eine Menge an To-
ren zu bestaunen. Der heimische TuS Ennepetal holte mit 
einem 1:1 gegen den FC St.Pauli seit langem wieder einen 
Punkt und schoss auch ein Tor. Gegen Malmö FF unterlag 
der TuS 4:1 und gegen Sampdoria Genua 3:0. Im Spiel um 
Platz 7 und 8 unterlag das heimische Team gegen den 
FC Huddersfield knapp mit 1:0. Auch ein „Flitzer“ trieb im 
Bremenstadion im Endspiel sein Unwesen, wurde aber 
nach mehreren Versuchen gestellt. Dies lenkte aber nicht 
vom Spitzenfußball ab. Dieses Jahr gewann Malmö FF 
aus Schweden den Spax-Cup 2019, die sich im Halbfinale 
gegen den FC Midtjylland mit 2:1 und im Endspiel gegen 
Fortuna Düsseldorf mit 2:0 durchsetzten. Sozusagen ein 
historischer Sieg. Insgesamt waren etwa 8.500 Zuschau-
en an den drei Turniertagen im Stadion. Mit Wehmut 
haben Vereinschef Michael Peiniger, sowie die Organisa-
toren und zahlreichen Helfer Abschied von der Turnier-
serie genommen. Marc Schulte, Pressesprecher des TuS 
Ennepetal resümiert: „Ein gelungenes Turnier mit einem 

würdigen Sieger Malmö FF. besonders erfreulich war 
auch das Auftreten und Abschneiden des TuS! Natürlich 
sind wir jetzt alle sehr wehmütig – aber wir gucken nach 
vorne und freuen uns auf das, was kommt. Wie genau 
es weitergehen wird, werden wir in den kommenden 
Monaten entscheiden.“ Wir können also gespannt sein, 
was folgen wird. Mehr Infos und Daten zum letzten 
Spax-Cup finden Sie unter www.spax-cup.com

Für meine Projekte 
brauche ich
einen zuverlässigen 
Druckpartner!

Über 30 Jahre Branchenerfahrung garan� eren 
eine hochwer� ge Druckqualität mit niedrigen 
Preisen im Online-Print-Bereich. 

Faires Preis - Leistungsverhältnis

Inhabergeführtes Unternehmen mit eigener Produk� on

Persönlicher Kundenservice 

Overnight- und Expressproduk� on

Top Qualität

Wir sind gerne persönlich für Sie da!
T. 09364 / 81 73 0 | info@rainbowprint.de

Paradiesstraße 10
97225 Retzbach /Zellingen

T. 09364/81 73 0
www.rainbowprint.de

Foto: airpictures.de
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Die dritte Generation des Twingo ist ab sofort mit einer 
neu überarbeiteten Optik, neuem Onboard-Infotain-
ment sowie überarbeiteten Motoren zu bekommen. 
Kennzeichen des aktualisierten Twingo sind neue 
Hauptscheinwerfer mit integriertem Tagfahrlicht in der 
markentypischen C-Form und die stärker konturier-
te Frontschürze mit seitlichen Lufteinlassöffnungen. 
Auch die neuen LED-Rückleuchten haben das C-De-
sign der Tagfahrlichter erhalten. Personalisierung ist 
bei Renault weiterhin das Motto. Neue Farben, neue 
darauf abgestimmte Innen-, und Außenlook-Pakete 
sowie neue Stripings geben dem Kunden die Möglich-
keit, eine persönliche Note miteinzubringen. Auch das 
Cockpit wurde modernisiert. Neben der überarbei-
teten Mittelkonsole gibt es jetzt auch eine neue Ge-
neration des On-board-Infotainments. Das optionale 
Easy-Link löst das bisherige R-Link-Evolution ab. Es soll 
intuitiver zu bedienen sein, verfügt über Apple-Car-Play 
und Android-Auto-Funktionalität. Das neuentwickelte, 
benutzerfreundliche Online-Multimediasystem EASY 
LINK glänzt mit einem coolen hochauflösendem 7-Zoll 
Touchscreen. Zusätzlich finden beim Easy-Link-System 

zwei weitere Hochtöner im Innenraum Platz, was die 
maximale Anzahl an boxen im Twingo auf bis zu sechs 
erhöht. Dank eines doppelten Mikrofons, das Hinter-
grundgeräusche besser ausfiltert, steigert sich auch die 
Qualität der Spracherkennung. Der Twingo verfügt jetzt 
in allen Ausstattungen serienmäßig auch über das ge-
schlossene Handschuhfach und zwei USb-Schnittstel-
len. Ein Must-have zum Aufladen von Smartphone oder 
anderen Gadgets. Auch unter der Haube hat sich eini-
ges getan. Als Antriebsvarianten können die Kunden 
zwischen effizienten Motorisierungen SCe 65, SCe 75, 
TCe 90 sowie TCe 90 EDC wählen. Alle Motorisierungen 
verfügen über Start und Stop Automatik und erfüllen 
die Schadstoffnorm Euro 6d-Temp. Der kombinierte 
Gesamtverbrauch liegt bei etwa 4,4 bis 4,7 L/100km, 
je nach Motorentyp. Auch in Sachen Sicherheit hat der 
kleine Franzose zugelegt. Moderne Sicherheitssysteme 
wie der Spurhalte-Warner, ESP und Seitenwind-Assis-
tent sorgen für Sicherheit unterwegs. Die Einparkhilfe 
hinten mit Rückfahrkamera und die Berganfahrhilfe un-
terstützen für entspannte Fahrmanöver. Für die Fahrt 
in der City ist der Twingo der ideale begleiter.

ES Gibt viEl ZU pErSoNAliSiErEN bEim KlEiNEN FrANZoSEN

DEr NEUE rENAUlt tWiNGo bEi FElKA iN GEvElSbErG

Ina Scharrenbach, Ministerin für 
Heimat, Kommunales, Bau und 

Gleichstellung, nutzte einen 
Termin in Düsseldorf, um be-
kanntzugeben, welche Kom-
munen zukünftig vom „Flä-

chenpool NRW“ profitieren. Das 
Landesprogramm unterstützt Städ-

te und Gemeinden seit 2014 dabei, 
brachliegende und wenig genutzte Flä-

chen zu erschließen und sinnvoll zu nutzen. Schwelms 
Wirtschaftsförderer Simon Nowack hatte Grund zur 
Freude, denn Schwelm ist dabei. Er hatte die Bewer-
bung um das begehrte Förderprogramm zusammen 
mit dem städtischen Fachbereich Planen und bauen 
auf den Weg gebracht. Damit gehört Schwelm zu den 
insgesamt zwölf Kommunen, die das Land neu in den 
Flächenpool NRW aufgenommen hat. Auch Hattingen 
und Witten gehören zum „Flächenpool“. Weitere Infor-
mationen unter www.nrw-flaechenpool.de.

ScHWElm iN „FläcHENpool NrW“ AUFGENommEN



SiE WollEN DEN
rENAUlt tWiNGo
liFE ScE probE-
FAHrEN?
_____________________

SprEcHEN SiE mit  
DiEtmAr FAbritZ 
vom AUtoHAUS 
FElKA / GEvElSbErG 
- Er UND SEiN tEAm 
FrEUEN SicH AUF 
iHrEN bESUcH!
_____________________

WWW.FElKA.DE

Der neue

Renault TWINGO
So individuell wie Sie!

Renault Twingo LIFE SCe 65
ab

9.990,– €
• 5 Türen • ABS, ESP und 4 Airbags • Berganfahrhilfe • Geschwindigkeitsbegrenzer • LED-Tagfahrlicht
Renault Twingo SCe 65: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,0; außerorts: 4,0; kombiniert: 4,4;  CO2-
Emissionen kombiniert: 100 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Twingo: Gesamtverbrauch kom­
biniert (l/100 km): 5,1 – 4,4;   CO2-Emissionen kombiniert: 116 – 100 g/km, Energieeffizienzklasse: C – B
(Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Twingo INTENS mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.
FELKA AUTOMOBILE GMBH
Renault Vertragspartner
Sudfeldstr. 31, 58285 Gevelsberg, Tel. 02332-1574
www.felka.de

Sera boncuklu, Djarmila Dörner, Alessa Ve Langen-
bruch und Carolin Pelz haben sich viel vorgenom-
men. Die vier lassen sich in der Kreisverwaltung des 
Ennepe-Ruhr-Kreises nicht nur für den mittleren 
Dienst ausbilden, parallel nimmt das Quartett noch 
bis November am Projekt „Energie-Scouts“ der Mit-
telstandsinitiative Energiewende und Klimaschutz der 
Südwestfälischen Industrie- und Handelskammer zu 
Hagen teil. „Am Ende mehrerer Workshops werden 
die Auszubildenden in der Lage sein, selbstständig 

AZUbiS AlS ENErGiEScoUtS
Energieeinsparpo-
tenziale in unseren 
Gebäuden zu er-
kennen und zu do-
kumentieren sowie Ver-
besserungen anzuregen. Zudem lautet ihre Aufgabe 
ein eigenes Energieeffizienzprojekt zu entwickeln und 
umzusetzen“, berichtet Selina Köhncke. Die Mitarbei-
terin aus dem Sachgebiet kaufmännisches Gebäude-
management betreut das Vorhaben.
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I Ihr Kompetenzteam 

Gebietsleitung Jascha Volkenborn  
Dipl. Sachverständiger (DIA) für die Bewertung von bebauten und unbebauten Grundstücken,  
für Mieten und Pachten, für Schäden an Gebäuden sowie Beleihungswertermittlung 
58285 Gevelsberg, Mittelstr. 18, Tel. 02332-662110 - www.lbs-gevelsberg.de 

Jascha Volkenborn 
Gebietsleiter 

Christian Menze-Emde 
Immobilienberater 

Berthold Heinemann 
Bezirksleiter 

Christopher Pahnke 
Bezirksleiter 

Gökhan Gündüz 
Bezirksleiter 

Paul Jakobi       
Immobilienberater 

 

Beratung und Vertrieb 
LBS Gevelsberg 

Tel.: 02332-662110 
email: info@lbs-gevelsberg.de 

Schon im 17. Jahrhundert stellte der englische Schriftsteller 
Jonathan Swift fest: „Jeder möchte lange leben, aber keiner 
will alt werden.“ Im neuen „DorotheenHof“ in Gevelsberg, 
Theodorstraße 2, geht beides. Das innovative bauprojekt 
der Helling Projekt GmbH in Zusammenarbeit mit der LbS 
Gevelsberg bietet bei bedarf die Möglichkeit, eine span-
nende Symbiose aus Wohnen und Pflege zu schaffen. Der 
hochwertige Neubau in Zentrumsnähe der Stadt besteht 
aus zwei Gebäudeteilen, die lediglich über das Treppen-
haus und den Aufzug miteinander verbunden sind. Im 
westlichen Haus entstehen auf zwei Geschossen jeweils 
drei Eigentumswohnungen mit Größen von ca. 68 bis 91 m² 
und ein ca. 145 qm großes Penthouse im Staffelgeschoss. 
Das östliche Haus beherbergt den Pflegedienst „Häusliche 
Krankenpflege“ von Inhaber Mario Wolf und die Tagespfle-
ge. Den Bewohnern im Nachbartrakt bietet sich damit die 
Möglichkeit, Pflegeleistungen mit direkter Anbindung zum 
eigenen Lebensmittelpunkt in Anspruch zu nehmen. „Wir 
haben den Gebäudekomplex so entworfen, dass sich der 
Komfort nicht nur auf die exklusiven Wohneinheiten be-
schränkt. Die besonderheit besteht zusätzlich darin, dass 
die Tagespflege bzw. der Pflegedienst jederzeit optional 

genutzt werden kann“, erklärt Tim Helling, Geschäftsführer 
der Helling Projekt GmbH, den innovativen Konzeptbau. 
Die sieben Wohnungen seien zur Eigennutzung oder auch 
als Kapitalanlage bestens geeignet.  Das Objekt befindet 
sich ca. 500 m von der Gevelsberger Innenstadt entfernt, 
bus- und S-bahn-Anbindung befinden sich in direkter Um-
gebung. Tiefgaragenstellplätze und Keller entstehen unter 
dem Haus. „Mit zwei Dritteln will die große Mehrheit der 
über 50-Jährigen laut einer LbS-Studie den dritten Lebens-
abschnitt so lange wie möglich in den eigenen vier Wän-
den verbringen: 45 Prozent möchten dafür an der Wohn-
situation auch künftig am liebsten gar nichts ändern“, sagt 
LbS-Gebietsleiter Jascha Volkenborn. „Diesen bedürfnissen 
kommen wir im DorotheenHof nach.“

SpAtENSticH Für iNNovAtivES bAUprojEKt iN GEvElSbErG 

„DorotHEENHoF“ biEtEt SpANNENDE SymbioSE
AUS WoHNEN UND pFlEGE

ENaktuell  |  LOKALE UNTERNEHMEN
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Aus der Hand von Gebietsverkaufsleiter Jörg Mehlgar-
ten erhielt die Stadt Ennepetal jetzt eine Urkunde für kli-
mafreundliches Drucken in den vergangenen 18 Mona-
ten. Stadtverwaltung und Stadtbetrieben ist es in dieser 
Zeit gelungen, 4,29 Tonnen Kohlendioxid zu kompensie-
ren. Der Weg dorthin: beim Einsatz von Original-Toner 
für die Kyocera-Laserdrucker wird durch die Zusam-
menarbeit zwischen Kyocera und dem Unternehmen 
myclimate die Menge an Kohlendioxid kompensiert, 
die bei Rohstoffgenerierung, Produktion, Verpackung, 
Transport und Verwertung der Toner entsteht. Dabei 
setzt myclimate auf folgendes Klimaschutzprojekt: Das 
Unternehmen fördert die Verbreitung von effizienten 
Kochern in den ländlichen Gemeinden des SiayaGe-
bietes im Westen von Kenia. Die bisher entstandenen 
17.000 Öfen benötigen nicht nur bis zu 50 Prozent we-
niger Holz, sondern emittieren auch deutlich weniger 
Ruß: Durch die lokale Produktion der Kocher sind zu-
dem über 100 feste Arbeitsplätze entstanden.

ENNEpEtAl

EiNE StADt DrUcKt
KlimAFrEUNDlicH

Immer häufiger sind elektronische Geräte, die von Fahr-
zeugführern genutzt werden, Unfallursache. Wer bei-
spielsweise bei einer Geschwindigkeit von 50 km/h drei 
Sekunden auf sein Handy schaut und sich so ablenken 
lässt, legt 42 Meter zurück. Im blindflug. Die klare bot-
schaft der Kreispolizeibehörde: „Kein blick auf das Smart-
phone ist es wert, Leben aufs Spiel zu setzen.“. Jeder der 
während der Fahrt telefoniert, sollte sich vor Augen füh-
ren: Das ist genauso gefährlich, wie das Fahren mit mehr 
als 0,8 Promille Alkohol im blut. beim Texten von Nach-
richten steigt dieser Wert sogar auf 1,0 Promille. Deshalb 
drohen unter Umständen mehr als ein Punkt und 100 
Euro bußgeld. Wer andere gefährdet, ist mit zwei Punk-
ten, 150 Euro und einem Monat Fahrverbot dabei. Wer 
einen Unfall verursacht darf sich auf zwei Punkte, 200 
Euro und einen Monat Fahrverbot einstellen.

EN-KrEiS

lENK DicH NicHt App!
Cartoon: Oli Hilbring

Der 10-jährige ben Ebinger und sein gleichaltriger 
Klassenkamerad ben Luca Ranft aus der Klasse 4a der 
Grundschule Ländchenweg, haben den städtischen 
Wettbewerb um das schönste Heimatfestplakat gewon-
nen. Ihr gelungener Entwurf, abgestimmt auf das dies-
jährige Heimatfestmotto „Use Stadt, dä hiätt doch wat“, 
überzeugte die Jury. bis zum Einsendeschluss lagen 60 
Entwürfe von 85 mitwirkenden Schülerinnen und Schü-
lern vor. Ab dem 3. Juli werden die schönen bilder im 
Rathaus (Hauptstraße 14, 2. Etage) ausgestellt.

ScHWElm

ZWEi ScHWElmEr jUNGS GE-
WiNNEN plAKAtWEttbEWErb

Fo
to

: S
ta

dt
 E

nn
ep

et
al

Use Stadt, 
dä hiätt 

doch wat!
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Der Sport fördert Gemeinschaft, das Gemeinwohl und 
zivilgesellschaftliches Engagement. Und zudem: Sport, 
Spiel und Bewegung bringen Spaß und Freude und tra-
gen damit ebenso zur Lebensqualität des Einzelnen wie 
auch zur Standortqualität einer Stadt bei.  Gleich zwei 
Mannschaftssportarten - basketball und Handball - tra-
gen besonders die Farben der Stadt landesweit oder bun-
desweit hinaus und verhelfen zum Bekanntheitsgrad der 
Kommune. Doch die Stadt Schwelm scheint die Begeiste-
rung am Sport ein wenig verloren zu haben. Statt Unter-
stützung und Engagement machen die Vereine in letzter 
Zeit eher die Erfahrung, dass dringende Entscheidungen 
geschoben und Lösungspläne seitens der Vereine unbe-
achtet in Schubladen verschwinden. So kümmert sich seit 
2016 zum beispiel niemand um ein Reinigungskonzept 
für die Entfernung der Haftmittel auf dem Hallenboden 
in der Schwelm Arena,  die der Handballsport hinterlässt. 
Die ausgearbeiteten Pläne für eine professionelle und 
rückstandslose Reinigung der Vereine finden bis heute 
anscheinend keine berücksichtigung. Weitere Lösungsan-
sätze seitens der Stadt lassen auf sich warten. Des Weite-
ren steht aufgrund von Sanierungsarbeiten der Schwelm 
Arena eine Schließung der Halle von etwa 6-8 Wochen 
bevor. Für Profivereine wie die EN baskets, die Anfang Au-
gust in die Vorbereitung der neuen Saison starten, könn-
te eine Verzögerung der Arbeiten und das Fehlen eines 
geeigneten Trainingsgeländes ein Desaster werden. Das 
Gleiche gilt auch für den Verein RE Handball Schwelm. Die 
Halle wurde am 3. Juni geschlossen und es liegen bis dato 
keine Trainingsalternativen für die Vereine vor, die in der 
Schwelm-Arena trainieren. Sowohl die basketballer, als 
auch die Handballer fühlen sich ignoriert und hoffen, dass 
sie doch noch eine gute Vorbereitung auf die kommende 
Saison haben werden, um für Schwelm und deren Sport-
fans wieder sportliche Höchstleitungen zeigen zu können. 

ScHWElm

läSSt DiE StADt DEN 
lEiStUNGSSport im SticH?

Rund 3,5 Millionen Euro investiert die Kluterthöhle & Frei-
zeit GmbH in den Umbau der Freibadanlage am Freizeit-
bad „Platsch“. Das in den 1960er Jahren errichtete Freibad, 
wird zu einem modernen Naturerlebnisbad umgebaut. 
Herzstück der neuen Freizeitanlage wird ein großes, na-
turnah gestaltetes Becken mit Sandstrand. Ein Holzsteg 
trennt den Nichtschwimmer- vom Schwimmerbereich mit 
seinen vier 25-Meter-bahnen. Vorgesehen sind zudem ein 
Planschbereich mit Wasserspielplatz, eine 15 Meter lange 
Breitwellenrutsche mit eigenem Landebereich sowie ein 
beachvolleyballfeld. Die Wasserfläche wird von bisher ins-
gesamt 2.400 m² auf zukünftig 1.240 m² dem geänderten 
Freizeitverhalten angepasst. Zukünftig bietet zudem an 
neuer Stelle ein modern gestalteter Bistrobereich den Be-
sucherinnen und Besuchern ein umfangreiches Angebot 
zur Stärkung und Erfrischung und lädt zum Verweilen auf 
die Terrasse mit blick auf Strand und Wasser ein. Das Was-
ser für das Freibad wird wie bisher der Ennepe entnom-
men, mechanisch durch Sand sowie biologisch durch Mi-
kroorganismen gereinigt. Die Wasseraufbereitung erfolgt 
künftig – ohne Chlor – rein biologisch. Das Wasser läuft 
dabei durch ein Schilfbeet, das im Bereich des alten Sport-
beckens entsteht. Es ist hinterher kristallklar wie das eines 
bergsees – ein Alleinstellungsmerkmal in unserer Region. 
Grund für den Umbau ist der große Sanierungsbedarf des 
Freibads. Insbesondere die Technik ist in die Jahre gekom-
men. bürgermeisterin Imke Heymann: „Wir schaffen hier 
ein modernes und attraktives Freizeitangebot für die Men-
schen in Ennepetal und dem Umfeld. Und nicht zuletzt ver-
bessern wir durch die optimierten Wasserflächen und die 
neue Technik die Wirtschaftlichkeit des bades“.

ENNEpEtAl

FrEibAD plAtScH: 
SpAtENSticH iSt ErFolGt

Foto:  Stadtverwaltung Ennepetal

Foto:  EN Baskets Schwelm
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In den neun kreisangehörigen Städten waren am 26. 
Mai 251.943 bürger wahlberechtigt, 156.316 haben ihre 
Stimme abgegeben. Die Wahlbeteiligung lag damit bei 
62 Prozent (2014: 52,3 Prozent). Die gültigen 155.114 
Stimmen verteilen sich wie folgt auf die Parteien:
CDU 35.800 Stimmen, 23,1 % (2014: 28,3 %)
SPD 35.666, 23,0% (51.567, 39,0%)
bündnis90/Die Grünen 36.561, 23,6% (14.202, 10,7%)
AfD 14.231, 9,2% (7.832, 5,9%)
Die Linke  6.316, 4,1% (6.966, 5,3%)
FDP 10.042, 6,5% (5.068, 3,8%)
Piraten 1.530, 1,0% (1.857, 1,4%)
Tierschutzpartei 2.831, 1,8% (1.908, 1,4%)
Die PARTEI 3.819, 2,5% (725, 0,5%)
Sonstige 9.848, 6,2% (2014: 7.288, 5,5%)

EN-KrEiS

EUropAWAHl: So HAt DEr 
KrEiS GEWäHltWitten folgt dem Kreis-Pionier Hattingen: Auch in der 

größten Stadt des Ennepe-Ruhr-Kreises können Autofah-
rer ihre Parkgebühren jetzt per Mobiltelefon entrichten. 
Die Stadt kooperiert dazu mit smartparking, einer Initia-
tive für digitale Parkraumbewirtschaftung. Als Handypar-
ken-Anbieter stehen „EasyPark“, „ParkNow“, „Park and 
Joy“, „mobiLET“, „Yellowbrick/flowbird.“ und „travipay“ 
zur Auswahl. Die Unterschiede liegen in Verbreitung, 
Preis und Technik. „Unsere Plattformlösung ist offen für 
alle Handyparken-Anbieter auf dem deutschen Markt. 
Damit lässt sie Autofahrern die Freiheit, sich für die Tech-
nik zu entscheiden, die ihnen am meisten zusagt. Und 
die Städte können Handyparken sehr schnell einführen 
- ohne aufwendige Ausschreibung“, so Ole von beust, Ge-
schäftsführer von smartparking. Ob ein Auto ein digitales 
Ticket hat, erkennen die Mitarbeiter des Ordnungsamts 
übrigens am Kennzeichen, das sie mit einem zentralen 
Online-System abgleichen.

WittEN

pArKGEbüHrEN 
pEr App bEZAHlEN

Foto:  Jörg Furck/Stadt Witten

Langsam, aber sicher wird es spannend für die Vorschul-
kinder im Ennepe-Ruhr-Kreis, der Tag ihrer Einschulung 
kommt immer näher. Damit die Vorschulkinder von heute 
als Schulkinder von morgen ihren Schulweg sicher meis-
tern können, bietet die Kreis-Verkehrswacht Ennepe-Ruhr 
auch in diesem Jahr eine Neuauflage der Schulweg-Aktion 
„Sicher zur Schule“. Infos: www.bit.ly/schulweg-en-kreis

EN-KrEiS

StArtScHUSS Für AKtioN 
„SicHEr ZUr ScHUlE“

Foto:  Kreis-Verkehrswacht Ennepe-Ruhr



Im letzten Sommer musste die beliebte und leidenschaft-
lich genutzte Rutsche vor dem buchgeschäft Kamp/
Schida in der Fußgängerzone abmontiert werden, da sie 
einen bruch aufwies. Durch diese mutwillige beschädi-
gung war die Rutsche nicht mehr verkehrssicher. Eine 
Reparatur war nicht mehr möglich. Die Stadt bestellte ein 
neues Gerät, das – mit Auffangschutz - um die 3000 Euro 
kostete. Da es diese Rutschen nicht von der Stange gibt, 
musste sie zudem eigens angefertigt werden. Aus Anlass 
ihres hundertjährigen bestehens wurde das Spielgerät 
von der Schwelmer Firma Astor- berning GmbH & Co KG 
gestiftet, die tatsächlich schon vor 25 Jahren die erste Rut-
sche stifteten.

ScHWElm

AStor StiFtEt 
NEUE FUZo-rUtScHE

ENaktuell  |  AUS DER REGION
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Sommerliche Vibes rund um den THOMAS SAbO Flags-
hip-Store in Wien: Die internationale Lifestyle-Marke 
feierte im Mai zwischen Palmen und bunten Oldtimern 
die Premiere ihrer ersten Eyewear-Kollektion mit einem 
aufsehenerregenden Instore-Event. Firmengründer Tho-
mas Sabo und Creative Director Susanne Kölbli hatten 
persönlich rund 100 Gäste eingeladen, darunter Promi-
nente, Freunde und Kunden, sowie Heike und Gunther 
Schäfer, Inhaber der Firma Augenoptik G. Schäfer aus 
Schwelm und einzige deutsche Optiker bei diesem Event. 
In Deutschland werden nur 200 ausgesuchte Optiker die 
gesamte THOMAS SAbO Kollektion führen. Deshalb dür-
fen sich alle freuen, die den edlen Markenschmuck und 
die Uhren von Thomas Sabo so lieben, dass es bei Schäfer 
in Schwelm und Wuppertal nun die neue Sonnenbrillen-
kollektion zu bewundern und zu kaufen gibt. Im Herbst 
folgt dann die erste Kollektion für Korrektionsbrillen, die 
sich auch wieder an die aktuellen Schmucktrends anlehnt.

WiEN

ScHWElmEr optiKEr-EHEpAAr 
triFFt tHomAS SAbo

Oberes Foto:  Heike und Gunter Schäfer mit Ahmed Wahed

Unteres Foto: Ruby O‘Fee, Rebecca Mir,

Larissa Marolt und Barbara Meier



Zur lösung:
www.en-aktuell.com/?p=8922
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rätSEl Für 
DEN ZEitvErtrEib

Für Ihre Unterhaltung haben wir Ihnen zwei Rätsel vorbereitet. 
Die Auflösung finden Sie wie immer online auf www.en-aktuell.com.

SUDoKU
Jedes Sudoku-Rätsel besteht aus einem 9x9-Gitter 
mit Zahlen an verschiedenen Stellen. Ziel ist es, das 
Gitter mit den Zahlen von 1 bis 9 so auszufüllen, 
dass in jeder Spalte, Zeile und in jedem 3x3-Quad-
rat jede Zahl nur einmal vorkommt.

tipp: Niemals raten! Tragen Sie nur Zahlen in die 
leeren Kästchen ein, die auf logischem Ausschlie-
ßen beruhen. Und falls Sie mal feststecken: Notie-
ren Sie mit einem Bleistift die Zahlen, die in einem 
Feld erlaubt sind. Das hilft, die Möglichkeiten später 
weiter einzugrenzen. 

WortSUcHrätSEl
 

Finden Sie in diesem buchstabensalat zwölf Wörter, die mit dem Sommer zu tun haben!

Schw
im

m
bad, Blum

en, Bikini, Eis, Grillparty, Radtour, Sonne, Flipflops, Cocktail, Garten, Hitze, Urlaub
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Auch wenn Sie es nicht glauben 
mögen, aber ein moderner Zwerg 
geht mit der Zeit und schaut auch 

dann und wann mal bei Youtu-
be vorbei. Da ist natürlich viel 
Albernes zu entdecken und wie 
oft schüttele ich meinen Bauch 

vor Lachen, wenn ich dort so vie-
le lustige Videos entdecke! Aber 

eine große Anzahl an Menschen 
unterschätzt, dass es auch zahlrei-

che anspruchsvolle Inhalte auf dieser 
Videoplattform zu sehen gibt. Vor allem 

wenn ich handwerklich mal wieder 
tätig werden möchte, finde ich dort 

allerhand hilfreiche Anleitungen, die 
mir schon mehrmals enorm nützlich wa-
ren. Und auch wenn die Zwergenkinder 

mal wieder Probleme mit den Hausaufgaben haben, 
lassen sich dort wunderbare Erklärungen finden, die 
es nicht nur dem Zwergennachwuchs erleichtern 
komplizierte Sachverhalte zu verstehen. Doch was 
meine scharfen und wachsamen Zwergenaugen vor 
ein paar Wochen dort entdeckten, hat mich wirklich 
begeistert. Ein beliebter Youtuber, der neben Musik 
auch gerne mal Schabernack vor der Kamera treibt, 
hatte mit viel Fleiß einen politischen Beitrag vorbe-
reitet, der in Form eines 45-minütigen Videos auf 
seinem Kanal veröffentlicht wurde. Womit Rezo, so 
nennt sich der besagte Mann, sicherlich nicht rech-
nete: über 14 Millionen Menschen haben sein Video 
mit dem Namen „Die Zerstörung der CDU“ bisher ge-
sehen. Und er löste eine wichtige Diskussion über die 
großen Parteien, über deutsche Politik, Verantwor-
tung und Umweltschutz aus. Wie sagt Rezo zu beginn 
seines Videos: „Ich werde in diesem Video zeigen, wie 
CDU-Leute lügen, wie ihnen grundsätzliche Kompe-
tenzen für ihren Job fehlen, wie sie gegen deutliche 
Expertenmeinung Politik machen, wie sie sich augen-
scheinlich an verschiedenen Kriegsverbrechen betei-
ligen, wie sie Propaganda und Unwahrheiten gegen 
die junge Generation einsetzen, wie bei ihrer Politik 
in den letzten Jahrzehnten die Reichen immer mehr 
gewinnen und alle anderen immer mehr ablosen 
und ich zeige, dass nach der Expertenmeinung von 
zig Tausenden deutschen Wissenschaftlern die CDU 
aktuell unser Leben und unsere Zukunft zerstört. All 
das werde ich natürlich – wie immer – ausführlich mit 
Quellen belegen und beweisen.“. Und das tat er dann 
auch. Das Video mag sicherlich provozieren, aber es 
ist besser recherchiert und mit mehr Herzblut produ-
ziert als so mancher Artikel eines Journalisten. Und so 
würde ich es mir als Zwergenkönig herausnehmen 
auch Rezo als Journalist zu bezeichnen oder vielleicht 
auch als Kolumnist, wie ich einer bin. Ich freue mich, 
dass eine Stimme laut wird, die wichtige Themen 

anspricht, die uns alle betreffen, nicht nur die Men-
schen, sondern auch die Zwerge und alle Geschöpfe 
auf diesem Planeten. Ich bin beeindruckt, dass ein 
26-jähriger Mann, der sonst mit Musik- und Come-
dyvideos sein Publikum findet, eine solch gut vorbe-
reitete, wichtige Ansprache hält und damit so viele 
Millionen Augen, Ohren und Herzen erreicht. Nun 
sollte man meinen, dass die Verantwortlichen bei 
CDU, CSU und SPD respektvoll und mit guten Argu-
menten ihre Politik verteidigen und ihre Fehler einge-
stehen und entschuldigen würden. Manch einer mag 
vielleicht sogar mit Lösungsvorschlägen und einem 
Richtungswechsel in wichtigen Themen wie Umwelt-
schutz, Waffenexporte oder soziale Ungleichheit ge-
rechnet haben. Stattdessen fordert CDU-Vorsitzen-
de Annegret Kramp-Karrenbauer eine überprüfung 
der Möglichkeiten, die Meinungsfreiheit im Internet 
einzuschränken. Einige CDU-Politiker warfen Rezo 
sogar vor, Fake-News zu verbreiten oder unseriöse 
Quellen zu benutzen. CDU-Fraktionschef André Tre-
poll schlug sogar vor, den jüngsten Abgeordneten die 
Krawatte vom Hals zu reißen und ihm die Haare blau 
zu färben. Eine absurde Reaktion folgte der nächs-
ten. Dann wurde angekündigt, mit einem Video vom 
CDU-Nachwuchspolitiker Philipp Amtor reagieren zu 
wollen. Dieses sollte mit den Worten beginnen „Hey 
Rezo, du alter Zerstörer!” Doch das Video, das so viele 
Menschen voller Spannung erwarteten, wurde dann 
doch nicht gezeigt. Stattdessen veröffentlicht die 
CDU ein elfseitiges PDF-Dokument als Antwort auf 
das Video von Rezo. Da schüttelt selbst ein Zwerg nur 
noch den Kopf und fragt sich, wie viel Inkompetenz 
die großen Parteien noch demonstrieren wollen. Es 
ist erschütternd, wie wenig die politisch Verantwortli-
chen auf die so enorm wichtigen Themen eingehen, 
die in Rezos Video angesprochen werden. Und so 
bleibt mir als Zwerg nur die Hoffnung, dass wenigs-
tens die restlichen 14 Millionen Zuschauer etwas aus 
Rezos Video gelernt haben. Ich werte es als erstes 
gutes Zeichen, dass die Grünen, deren wesentlicher 
inhaltlicher Schwerpunkt die Umweltpolitik ist, in der 
Europawahl so gut abgeschnitten haben. Und ich hof-
fe, dass sich die Wähler bewusst werden, wie wich-
tig ihre Stimme ist. Wer etwas verändern will, muss 
wählen gehen! Die bundesregierung muss vor allem 
ihren Teil zum Klimaschutz beitragen, mit Entschlos-
senheit und vor allem: jetzt. Aber auch jeder einzelne 
kann dazu beitragen. Autofahrten und Flüge reduzie-
ren, weniger Fleisch essen und weniger Lebensmittel 
verschwenden sollten selbstverständlich sein. Denn 
wenigsten das sollte doch ein jeder verstanden ha-
ben, der Rezos Worte gehört hat: Die Erderwärmung 
lässt sich nicht zurückdrehen, sie lässt sich nur recht-
zeitig stoppen. Und dafür bleibt uns nicht mehr viel 
Zeit. Wir alle müssen dafür sorgen, dass unsere Erde 
auch für die nach uns kommenden Generationen 
noch bewohnbar bleibt. Und dafür müssen wir wäh-
len gehen, die richtigen Parteien stärken, den Exper-
ten und Wissenschaftlern zuhören und den eigenen 
CO2- Fußabdruck minimieren.

GolDEmArS KolUmNE
der Zwergenkönig von Burg hardenstein ist        
zurück, um seine meinung kundzutun



Restaurant Die Turnhalle · Westfalendamm 15 · 58332 Schwelm
Tel. +49 (0)2336 819 88 33 · info@turnhalle-restaurant.de

www.turnhalle-restaurant.de

Es ist Sommer! Und die Turnhalle glänzt mit der Sonne um die 
Wette. Wer hat Lust auf einen tollen Grillabend?  
Lassen Sie sich von unserer neuen Speisekarte inspirieren. 
Und vor allem: beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten: 
Von Dienstag bis Samstag, 18 bis 23 Uhr (Küche bis 22 Uhr).
Sonntag und Montag ist Ruhetag. 
Übrigens: Sollten Sie eine Veranstaltung planen, rufen Sie uns an. 
Wir sind gern für Sie und Ihre Gäste da, ob für eine deftige Grill-
party, zum feinen Jubiläum oder für einen geschäftlichen Anlass!

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN, NEUE KARTE – LET’S GRILL!
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